
  

 

An einen Haushalt                                                Österreichische Post AG Info Mail Entgelt bezahlt 
                                           

Mitteilungsblatt 
                     der Gemeinde  

  Berndorf b.Sbg. 
                               Amtliche Mitteilung 
 
Erscheinungstermin:     Jänner 2016                                                        Nr.  01/2016 
 
 

Geschätzte Berndorferinnen und Berndorfer!  
 
Wir hoffen, dass folgende Themen Ihr Interesse finden: 
 

 Der Bürgermeister informiert 
 Abfluss von Straßenabwässern ermöglichen 
 Gemeindeabgaben und Gebühren im Jahr 

2016 
 Heizkostenzuschuss – Heizscheck 2015 / 2016 

 Ortspolizeiliche Empfehlung wurde geän-
dert 

 Einladung zur LEADER-Informationsver-
anstaltung am 3. Feb. 2016 in Seeham 

 Der Bürgermeister informiert in eigener 
Sache: Einladung  
 

Der Bürgermeister informiert  

 
Ergebnisse der Gemeindevertretungs-
sitzung vom 15. Dez. 2015 
 
Gemeindebudget in Höhe von rund  
€ 2.700.000,- für das Jahr 2016 mehrheitlich 
beschlossen. 
 
Einnahmen von € 2.612.800,- und Ausgaben von 
insgesamt € 2.764.000,- sieht der Haushaltsvoran-
schlag der Gemeinde Berndorf für das Jahr 2016 
vor. Um zu den anfallenden laufenden Ausgaben 
der Gemeinde zusätzlich außerordentliche Vorha-
ben umsetzen und finanzieren zu können, ist es 
notwendig € 151.000,- aus den finanziellen Rück-
lagen der Gemeinde zu entnehmen.  
 
Konkret sind folgende größere Vorhaben für 
2016 geplant: 
 
 Interessentenbeitrag für Hochwasserschutz-

maßnahmen € 200.000,- 
 Erneuerung von Teilen der Straßenbeleuch-

tung € 100.000,- 

 Arbeitsbildschirme Volksschule („elektroni-
sche Tafeln“) € 24.000,- 

 Ergänzung und Erneuerung der Einrichtung 
im Kindergarten € 10.000,-  

 Anschaffung Spielplatzgeräte € 8.000,- 
 Instandhaltung Bauhof/Lagerhaus € 8.000,-  
 Erhebung Oberflächenwasserkanal € 6.500,- 
 Instandhaltung Mehrzweckhalle € 3.500,- 

 
Der Großteil der Ausgaben, welche die Gemeinde 
finanziell zu bestreiten hat, sind laufende Auf-
wendungen, die jährlich anfallen. Beispielhaft 
seien hier einige der großen Ausgabenpositionen 
angeführt: 
 
 Personalkosten für Gemeindeverwaltung, 

Kinderbetreuung, Reinigungskräfte, Bauhof:  
€ 610.000,-- 

 Kostenbeiträge der Gemeinde zur Erhaltung 
der Volksschule, Gastschulbeiträge für 
Hauptschulen und Polytechnikum, sonstige 
Pflichtschulen und Lehrlingsausbildung:  
€ 210.000,- 
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postamtspartner  5165 Berndorf - Internet: www.berndorf.salzburg.at - E-mail: gemeinde@berndorf.salzburg.at 
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 Beiträge der Gemeinde an das Land für ver-

schiedene Sozialeinrichtungen, wie Sozial-
hilfe, Jugendwohlfahrt, Behindertenhilfe und 
Pflegegeldfonds: € 252.600,- 

 Beiträge der Gemeinde zur Finanzierung des 
Spitalwesens: € 113.000,- 

 Ausgaben der Gemeinde für die Finanzie-
rung und den Betrieb des Kanalwesens in Zu-
sammenarbeit mit dem Reinhaltungsver-
band: € 304.100,- 

 Aufwendungen für die Straßenerhaltung und 
Straßenpflege: € 113.200,- 

 Aufwendungen für Brand- und Katastro-
phenschutz: € 38.500,-. 

 
Am Ende des Jahres 2015 verfügt die Gemeinde 
über finanzielle Rücklagen in Höhe von  
€ 1.012.300,-. 
 
Dem gegenüber stehen Darlehen zur Finanzie-
rung der Ortskanalisation in Höhe von € 778.600,-
und für den Kauf der Restgrundstücke im Bau-
landsicherungsmodell „Am Wetterkreuz“ im Jahr 
2004 in Höhe von € 764.500,-. 
 
Ergänzend zum Darlehen für das Baulandsiche-
rungsmodell sei angemerkt, dass die Gemeinde 
Eigentümerin von ca. 8.700 m² Bauland im Bau-
landsicherungsmodell „Am Wetterkreuz“ und Ei-
gentümerin eines rund 3,1 ha großen Grundstü-
ckes im Bereich Karellen für das geplante zukünf-
tige Baulandsicherungsmodell ist. Die durchaus 
mögliche Tilgung dieses Darlehens aus Rückla-
gen erfolgte bisher deswegen nicht, weil die Zins-
kosten für dieses Darlehen wesentlich niedriger 
waren, als die Veranlagungen unserer finanziellen 
Rücklagen an Zinserträgnissen erbrachten.  
 
Die Rückzahlungen für das Darlehen zur Finan-
zierung der Ortskanalisation sind durch die Ein-
nahmen der Kanalgebühr gedeckt und kann eine 
finanzielle Unterstützung seitens des Bundes nur 
über entsprechende Darlehens-Tilgungszu-
schüsse in Anspruch genommen werden. Eine 
vorzeitige Rückzahlung würde den Verlust dieser 
Förderung bedeuten. 
 
Bereits im 5. Jahr hintereinander ist es möglich, 
die Kosten der Müllabfuhr und des Altstoffsam-
melhofes ohne Anhebung der Müllabfuhrge-
bühren zu finanzieren.  
 

Nachdem es für die Finanzierung des Kanalwe-
sens nach wie vor Zuschüsse aus der Gemeinde-
kasse braucht, wird hier eine Erhöhung von  
0,75 % (Inflationsrate) vorgenommen.  
 
Nachziehung der Gehälter beim Kinderbe-
treuungspersonal bringt zusätzliche Erhöhung 
der Kindergartengebühr.  
 
Wie den Medien zu entnehmen war, haben sich 
die gewerkschaftlichen Vertreter der Kindergar-
tenpädagogInnen, das Land Salzburg und der Ge-
meindeverband Salzburg darauf verständigt, die 
Gehälter des Kinderbetreuungspersonales ausser-
türlich anzuheben. Die Personalausgaben im Kin-
dergartenbereich werden daher 2016 um rund  
€ 18.400,- steigen.  
 
Dem Rechnungsabschluss des Jahres 2014 der 
Gemeinde ist zu entnehmen, dass die laufenden 
Kosten für die Kinderbetreuungseinrichtung rund 
€ 302.000,- betragen haben. Die Kosten teilen 
sich die Gemeinde mit 51 %, das Land mit  
36 % und die Eltern mit 13 %.  
Dieses Verhältnis der Kostenaufteilung wurde 
auch auf die zusätzlichen Personalkosten von 
rund € 18.400,- angewendet, sodass sich insge-
samt die Elternbeiträge im kommenden Jahr um  
€ 2.380,- erhöhen.  
 
Das ist im Vergleich zu 2015 eine Erhöhung um 
4,5 % oder um € 3,- /Monat bzw. von 59 Cent 
/Stunde auf 62 Cent/Stunde für die Halbtagesbe-
treuung im Kindergarten.  
 
Im Gegensatz zum Vorjahr konnte sich die SPÖ-
Fraktion zwar eine Erhöhung um die Inflations-
rate bzw. um max. 1,5 – 2 % vorstellen, der an-
teilsmäßigen Erhöhung konnte sie sich allerdings 
nicht anschließen, sodass von 4 der 5 SPÖ-Man-
datare (1 Enthaltung) der Haushaltsvoranschlag 
der Gemeinde für das Jahr 2016 abgelehnt wurde. 
In Abwesenheit der FPÖ-Mandatare wurden so-
mit der Haushaltsvoranschlag, der Stellenplan der 
Gemeinde, die mittelfristige Finanzplanung und 
das Budget der Gemeinde Berndorf KG mit den 
Stimmen der ÖVP-Mandatare mehrheitlich be-
schlossen. 
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„Berndorfer Modell“ zur Unterstützung der 
familieninternen Kleinkindbetreuung wird in 
adaptierter Form weitergeführt. 
 
Die Gemeindevertretung hat einstimmig be-
schlossen, das „Berndorfer Modell“ auch für die 
nächsten drei Jahre in adaptierter Form weiter zu 
führen. Eine Evaluierung der bisherigen Ergeb-
nisse des „Berndorfer Modells“ hat u.a. ergeben, 
dass auch Eltern, welche sich für eine der drei 
kürzeren Bezugsvarianten des Kinderbetreuungs-
geldes entschieden haben, ihre Kleinkinder unter 
3 Jahren familienintern betreuen und daher an-
schließend keine oder erst später eine familienex-
terne Betreuung in Anspruch nehmen. 
Der Grund dafür dürfte sein, dass vor allem das 
einjährige gehaltsabhängige Kinderbetreuungs-
geld für immer mehr Eltern die finanziell interes-
santeste Variante darstellt. Für diese Eltern soll es 
nach Vollendung des 18. Lebensmonates ihres 
Kleinkindes ebenfalls eine finanzielle Unterstüt-
zung in Höhe der Zuzahlung zum zweijährigen 
Kinderbetreuungsgeld, so lange geben, bis sie 
eine familienexterne Kinderbetreuung in An-
spruch nehmen, maximal aber bis zur Vollendung 
des 3. Lebensjahres.  
Ziel des „Berndorfer Modells“ ist es, dass die 
Summe aus Kinderbetreuungsgeld und entspre-
chendem Zuschlag durch Gemeinde, Land und 
Bund gleich hoch ist, wie die Mindestsicherung 
(Sozialhilfe) für Alleinstehende. 
 
Nachdem der Mindestsicherungssatz für Alleiner-
ziehende 2015 € 828,- beträgt, erhöht sich der 
Drittelanteil der Aufzahlung der Gemeinde beim 
zweijährigen Kinderbetreuungsgeld von € 50,- 
auf nunmehr € 68,- und bei der dreijährigen Kin-
derbetreuungsgeldvariante von € 121,- auf € 131,- 
je Monat. Zusammen mit den jeweils angedachten 
Drittelbeiträgen des Landes und des Bundes wäre 
damit die Höhe des Mindestsicherungssatzes er-
reicht.  
 
Der quer durch ganz Österreich erfolgte Zuspruch 
zu unserer Initiative, nicht nur die familienex-
terne Kleinkindbetreuung in Krabbelgruppen etc. 
zusätzlich zum Kinderbetreuungsgeld mit bis zu 
€ 846,- pro Monat mit öffentlichen Mitteln zu un-
terstützen, sondern auch die Leistungen der fami-
lieninternen Kleinkindbetreuung finanziell anzu-
erkennen, hat uns bestärkt, diesen Weg der ver-
besserten Wahlfreiheit zwischen familieninterner  
 

 
und familienexterner Kleinkindbetreuung weiter-
zugehen. Erfreulich ist aber auch, dass hier über 
die Parteigrenzen hinweg Einigkeit in der Ge-
meindestube besteht. 
 
Gemeindevertretung beschließt Energieleit-
bild und neue Förderungsrichtlinien für Maß-
nahmen zur Steigerung der Energieeffizienz. 
 
Eine Arbeitsgruppe des e5-Teams unter Leitung 
von Vzbgm. Hans Stemeseder hat im vergange-
nen Jahr ein Energieleitbild für die Gemeinde 
Berndorf erarbeitet. Die mittel- und langfristigen 
Ziele und Maßnahmen des Energieleitbildes kön-
nen Sie dem beiliegenden Folder entnehmen. Den 
vollständigen Text des Energieleitbildes können 
Sie auf unserer Gemeindehomepage nachlesen, 
herunterladen bzw. als gedruckte Version sich di-
rekt am Gemeindeamt besorgen.  
 
Aufbauend und ergänzend zum Energieleitbild, 
welches einstimmig von der Gemeindevertretung 
beschlossen wurde, wurde nach Vorarbeiten einer 
Arbeitsgruppe beim Regionalverband Salzburger 
Seenland auch die Förderungsrichtlinie für Maß-
nahmen zur Steigerung der Energieeffizienz an-
gepasst und ergänzt und ebenfalls einstimmig von 
der Gemeindevertretung beschlossen.  
Gegenüber der bisher bestehenden Richtlinie gibt 
es Änderungen bei den Werten für Fassadendäm-
mung und Fenstertausch, wobei bei Maßnahmen 
zur Steigerung der Energieeffizienz nicht nur die 
Maßnahmen selbst, sondern auch die Erstellung 
eines vorausgehenden Energieausweises mit ei-
nem Zuschuss von € 300,- gefördert wird. Ebenso 
wird jedem Förderungswerber eine kostenlose 
Energieberatungsstunde angeboten. Interessenten 
können die Richtlinien auf unserer Gemein-
dehomepage finden oder sich die Druckversion 
direkt am Gemeindeamt besorgen. 
 
Weiters hat die Gemeindevertretung einstim-
mig beschlossen: 
 
 als Ersatz für das ausgelaufene Landesgesetz, 

eine Kanalanschlussgebührenordnung mit 
übereinstimmenden Inhalten zur bisherigen 
landesgesetzlichen Regelung zu erlassen; 

 die Anzahl der Tagesbetreuungsplätze nach 
dem Salzburger Kinderbetreuungsgesetz für 
das Kalenderjahr 2016 für gemeindeexterne 
Betreuungseinrichtungen mit 2 Kindern fest-
zulegen; 
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 die Aufgaben, welche die Gemeinde im Zu-
sammenhang mit der Müllentsorgung und 
Müllverwertung an den Regionalverband  
Salzburger Seenland übertragen hat, zu prä-
zisieren und an die tatsächliche Gegebenheit 
anzupassen; 

 die neuen, ebenfalls zwischenzeitlich ange-
passten Satzungen des Gemeindeverbandes 
Öffentlicher Personennahverkehrs Flachgau 
Takt II, anzuerkennen; 

 die ortspolizeiliche Empfehlung hinsichtlich 
des Leinen- bzw. Maulkorbzwanges für 
Hunde den neuen rechtlichen Grundlagen an-
zupassen (siehe dazu die ausführliche Dar-
stellung in diesem Amtsblatt); 

 einem Ansuchen auf Erteilung einer Einzel-
bewilligung im Weiler „Au“ die Zustimmung 
zu erteilen; 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Ankauf von zusätzlichen 4.400 m² Fläche für 
neues Baulandsicherungsmodell vollzogen. 
 
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 
2. September 2015 einstimmig beschlossen 2 
Grundstücke als Ergänzung und Erweiterung des 
zukünftigen Baulandsicherungsmodells „Karel-
len“ von den Pfarrpfründen zum Preis von  
€ 40,- / m² anzukaufen.  
 
Diesem Kaufgeschäft hat das Konsistorium der 
Erzdiözese Salzburg als Aufsichtsbehörde der 
Pfarrpfründe Berndorf unter der Bedingung zuge-
stimmt, dass ihr vorher ein zumindest gleichgro-
ßes Grundstück als Ersatzfläche zum Kauf ange-
boten werden müsse. Zwischenzeitlich konnte die 
Gemeinde der Erzdiözese zwei derartige Grund-
stücke zum Kauf vermitteln, sodass noch kurz vor 
Jahresende der Kauf dieser 4.400 m² großen Flä-
che (siehe gelb-schraffierte Fläche) durch die Ge-
meinde vollzogen werden konnte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Abfluss von Straßenabwässern ermöglichen 
 

Information des Fonds zur Erhaltung des 
Ländlichen Wegenetzes. 
 
Zum Schutz und den dauerhaften Erhalt der Ban-
kette und des Unterbaues von öffentlichen Stra-
ßen ist es erforderlich, dass das Oberflächenwas-
ser von Straßen ungehindert abfließen kann. 
Nachdem vereinzelt Auffüllungen entlang von 
Gemeindestraßen vorgenommen werden um dies 
zu verhindern, wird auf § 10 Abs 1 des Salzburger 
Landestraßengesetzes 1972 i.d.g.F. hingewiesen 

und wird um Beachtung ersucht. Dieser lautet 
sinngemäß:  
Die Besitzer der an die Straße grenzenden Grund-
stücke sind verpflichtet, den Abfluss des Wassers 
von der Straße auf ihren Grund, die notwendige 
Ablagerung des bei der Schneeräumung von der 
Straße abgeräumten Schnees einschließlich des 
Streusplitts auf ihrem Grund und die Herstellung 
von Ableitungsgräben, Sickergruben u. dgl. auf 
ihrem Besitz bis auf wenige Ausnahmefälle zu 
dulden. 
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Gemeindeabgaben und Gebühren im Jahr 2016 
 
Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 
15.12.2015 folgende Abgaben bzw. Gebühren  
 

 
für die Inanspruchnahme privatwirtschaftlicher 
Leistungen der Gemeinde festgesetzt: 
 

1. Hebesätze und Steuern   
    

a) Grundsteuer von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben (A)  500% 
b) Grundsteuer von Grundstücken nach dem Steuermessbetrag (B)  500% 
c)  Gewerbesteuer nach der Lohnsumme (Kommunalsteuer)  3% 
d) Hundesteuer für Wachhunde und von Hunden, welche in Ausübung ei-

nes Berufes oder Erwerbes gehalten werden 
€ 0,00 

e) Hundesteuer für sonstige Hunde:  1. Hund € 25,00 
                 Für jeden weiteren Hund € 50,00 
f) Vergnügungssteuer für Musikboxen und sonstige Spielautomaten € 15,00 
g) Allgemeine Ortstaxe pro Nächtigung € 0,75 
h) Besondere Ortstaxe lt. Verordnung des Bürgermeisters:   
 Ferienwohnung über 130m² € 285,00 
 Ferienwohnung 100 m² bis 130 m² € 270,00 
 Ferienwohnung   70 m² bis 100 m² € 225,00 
 Ferienwohnung   40 m² bis   70 m² € 195,00 
 Ferienwohnungen bis 40 m² € 150,00 
 Dauernd abgestellte Wohnwagen € 97,50 
i) Zuschlagsabgabe zur bes. Ortstaxe  

gem. § 2 Sbger. Ortstaxengesetz 2012 idgF 
 20% 

j) Besonderer Fondsbeitrag pro Nächtigung € 0,05 
    
2.  Abgaben und Gebühren   
    

a) Gebühren für Abwasserbeseitigung   
 Laufende Kanalbenützungsgebühr je m³ gem. Benützungsgebührenge-

setz 
€ 3,68 

 Einheitssatz für Kanalanschluss lt. Kanalanschlussgebührenordnung / 
pro Punkt 

€ 600,80 

b) Marktstandgelder pro lfm € 2,50 
c) Gebühren Altstoffsammelhof lt. Beilage A+B zur Abfallabfuhrordnung   
d) Abfallgebühren   
 Bereitstellungsgebühr Biotonnenbesitzer / pro Quartal € 18,00 
 Bereitstellungsgebühr Eigenkompostierer / pro Quartal € 15,32 
 Leistungsgebühr   90 lt. Tonne / pro Entleerung € 5,17 
 Leistungsgebühr 120 lt. Tonne / pro Entleerung € 6,90 
 Leistungsgebühr 240 lt. Tonne / pro Entleerung € 13,79 
 Leistungsgebühr 1100 lt. Container / pro Entleerung € 63,24 
e) Gehsteigerrichtung per Laufmeter € 30,00 
    
3. Privatrechtliche Entgelte   
    

a) Mehrzweckhalle    
 Grundgebühr / Tag € 100,00 
 Raum Kellergeschoß / Tag € 30,00 
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 Reinigungsgebühr einmalig € 40,00 
 Heizung / Std. € 3,00 
b) Volksschul-Festhalle   
 Grundgebühr / Tag € 100,00 
 Reinigungsgebühr einmal € 40,00 
 Heizung / Std. € 3,00 
c) Schul-Turnhalle    
 Gebühr / Std. € 15,00 
d) Kindergartentarife für Kinder über 3 Jahren    
 Kindergartenbesuch Vormittag* € 57,80 
 Kindergartenbesuch Nachmittag Tarif 1 (100%)* € 33,70 
 Kindergartenbesuch Nachmittag Tarif 2 (50%)* € 10,30 
 Kindergarten Beförderungsbeitrag € 20,10 
 Ferienbetreuung / Woche € 30,00 
e) Kindergartentarife für Kinder unter 3 Jahren    
 Betreuung 31-40 Wochenstunden* € 168,00 
 Betreuung 21-30 Wochenstunden* € 132,25 
 Betreuung 11-20 Wochenstunden* € 84,00 
 Betreuung   1-10 Wochenstunden* € 35,75 
 Ferienbetreuung pro Woche € 45,00 
f) Baulandsicherungsmodell – Grundstückspreis inkl. Aufschließung (pro m²) € 86,50 

 
Alle Beträge sind inklusive der gesetzlichen Mehrwertsteuer angegeben. 
 
*Ermäßigung nach dem Salzburger Kinderbetreuungsgesetz bereits berücksichtigt (monatlich € 25,- bei Ganzta-
gesbetreuung mit verpflichtendem Mittagessen bzw. monatlich € 12,50 bei Halbtagesbetreuung) 

 

Heizkostenzuschuss - Heizscheck 2015/2016 
 

Auch heuer gibt es wieder die Aktion des Landes 
Salzburg zur Gewährung von Heizkostenzuschüs-
sen in der Höhe von € 150,- – egal mit welchem 
Energieträger die Wohnung beheizt wird.  
 
Den Zuschuss bekommen jene Personen, deren 
Nettoeinkommen je Haushalt folgende Richtsätze 
pro Monat nicht überschreiten:  
 
Alleinstehende Personen:             €    838,00 
Ehepaare/Lebensgemeinschaften  € 1.257,00 
Die Einkommensgrenze erhöht sich: 
Für jedes Kind im Haushalt, für das 
Familienbeihilfe bezogen wird:           €    210,00 
Für jedes Kind im Haushalt ohne Familienbeihil-
febezug um     €    420,00 
Für jede weitere erwachsene Person im Haushalt 
um:      €    420,00 
 
Anträge können beim Gemeindeamt Berndorf ab 
sofort bis 31.05.2016 bzw. online über E-
Government eingebracht werden. 

Mitzubringen sind: ein Nachweis über die Heiz-
kosten (mind. € 150,- im Jahr) sowie der Einkom-
mensnachweis (Lohn-/Gehaltszettel, Pensions-
nachweis (Bankbeleg), Nachweis über Arbeitslo-
sengeldbezug bzw. bei selbstständiger Erwerbstä-
tigkeit – Einkommenssteuerbescheid des abgelau-
fenen Jahres).  
 
Zur Information: Die Richtsätze 2015/2016 wur-
den analog der Bedarfsorientierten Mindestsiche-
rung um 1,2 % erhöht.  
Lehrlingsentschädigungen sowie Studienbei-
hilfen und Stipendien zählen ab 2016 zum 
Haushaltseinkommen! 
 
Bitte nicht vergessen: Für die Antragstellung wird 
Ihr IBAN und BIC (bisher Kontonummer) benö-
tigt! 
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Ortspolizeiliche Empfehlung – Änderung mit 15.12.2015 
  
Die Ortspolizeiliche (Verordnung) Empfehlung 
für die Gemeinde Berndorf darf wieder in Erinne-
rung gerufen werden.  
Sie wurde am 29.04.2003 beschlossen und mit 
Beschluss der Gemeindevertretung am 
15.12.2015 geringfügig geändert (Hundeleinen- 
bzw. Maulkorbzwang). 
 
 
Ortspolizeiliche (Verordnung) Empfehlung-
der Gemeinde Berndorf 

Eine Arbeitsgruppe des Regionalverbandes Salz-
burger Seengebiet, welchem auch die Gemeinde 
Berndorf angehört, hat sich in den letzten Mona-
ten mit dem Thema „Erlassung von einheitlichen 
ortspolizeilichen Verordnungen bzw. Empfehlun-
gen“ befasst. Die Gemeindevertretung der Ge-
meinde Berndorf hat sich dafür ausgesprochen, 
diesen Verordnungstext nicht als Verordnung 
(Gesetz) zu erlassen, sondern als Empfehlung 
auszusprechen.  

Wir erlauben uns daher, Ihnen den Inhalt nachste-
hend als Empfehlung bekanntzugeben:  

Verwendung von lärmverursachenden Ar-
beits-, Garten- und Freizeitgeräten 

Die Verwendung von lärmverursachenden Ar-
beits-, Garten- und Freizeitgeräten soll an Sonn- 
und Feiertagen gänzlich und ansonsten in der Zeit 
von 12.00 bis 13.30 Uhr und von 20.00 bis 07.00 
Uhr unterbleiben.  

 
 
Entfernung von Hunde- und Pferdekot  

Außerhalb von Gebäuden und von ausreichend 
eingefriedeten Grundflächen soll Hunde- und 
Pferdekot von jenen Personen unverzüglich ent-
fernt werden, denen die Verwahrung oder Beauf-
sichtigung des Tieres obliegt. Dies gilt nicht für 
bewaldete Flächen.  

 
 

Hundeverbot auf Kinderspiel- und Sportplät-
zen 

Das Mitführen oder Freilaufenlassen von Hunden 
auf öffentlichen oder öffentlich zugänglichen ge-
kennzeichneten Kinderspiel- und Sportplätzen 
soll unterlassen werden.  

 
 
Hundeleinen- bzw. Maulkorbzwang 

Punkt 1:  

Im Gebiet der Gemeinde Berndorf b. Sbg. sollen 
Hunde außerhalb von Gebäuden und von ausrei-
chend eingefriedeten Grundflächen entweder mit 
einem Maulkorb versehen sein oder so an der 
Leine geführt werden, dass eine jederzeitige Be-
herrschung des Tieres möglich ist. Diese Empfeh-
lung gilt nicht außerhalb von Ortsgebieten und 
Siedlungen, wenn die Hundehalterin oder der 
Hundehalter mit ihrem Hund / ihren Hunden 
nachweislich eine der folgenden Ausbildungen 
bzw. eine gleich- oder höherwertige Ausbildung 
absolviert hat: BgH 1 oder IPO 1. 
 

Punkt 2:  

Die Empfehlung des Punkt 1 gilt zudem nicht, 
wenn das Mitführen eines Hundes eine solche Be-
schränkung ausschließt (zB bei Hunden im Ein-
satz mit Sicherheitsorganen, Lawinensuchhun-
den, Jagdhunden, Assistenzhunden) oder ein 
Nachweis mitgeführt wird, dass sich der Hund in 
einer Ausbildung zu einem so eingesetzten Hund 
befindet. 
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Einladung zur LEADER-Informationsveranstaltung 

 

Der Bürgermeister informiert in eigener Sache: Einladung 
 

 

Geschätzte Berndorferinnen und Berndorfer! 
Liebe Wegbegleiter und Freunde! 

 

Am Freitag, den 29. Jänner 2016 feiere ich meinen  
60. Geburtstag.  

 
Frei nach dem Motto – jede(r) kann, keine(r) muss – sind alle, die mit mir auf meinen runden Geburts-

tag anstoßen wollen, eingeladen  
an diesem Tag ab 16:00 Uhr in das Gasthaus Neuwirt  

zu kommen. 
 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Mit besten Grüßen 

 
 
 
 

Dr. Josef Guggenberger 
(Bürgermeister) 


